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Überwiegend günstige Verhältnisse mit mäßiger Lawinengefahr

Beurteilung der Lawinengefahr
Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten bleibt oberhalb von etwa 2400m überwiegend mäßig.

Die Hauptgefahr geht dabei von den alten Triebschneeansammlungen der vergangenen Woche aus, die

lockere, schwache Schichten überdecken. Gefahrenstellen befinden sich in steilen, von Nordwest über

Nord bis Ost gerichteten Triebschneehängen sowie in eingewehten Rinnen und Mulden. Eine

Lawinenauslösung ist insbesondere bei großer Zusatzbelastung möglich, also etwa durch eine ganze

Gruppe von Wintersportlern. Schattseitig können ausgelöste Lawinen dabei auch bis zum Boden abreißen

und dadurch größere Ausmaße erreichen.

Schneedeckenaufbau
Sonnseitig herrschen schon überwiegend frühlingshafte Verhältnisse: in den Morgenstunden ist die

Schneeoberfläche tragfähig verharscht, untertags sorgen dann Tageserwärmung und Sonneneinstrahlung

für ein Aufweichen der Schneedecke. Schattseitig ist die Schneeoberfläche zum Teil immer noch locker,

häufiger aber vom Wind hartgepresst oder bruchharschig.

Das Fundament der Schneedecke besteht vor allem schattseitig aus lockerem, bindungslosem

Schwimmschnee. Darüber lagern härtere Schmelzharschkrusten und Windharschdeckel, dazwischen

liegen aufbauend umgewandelte, lockere Schichten.

Alpinwetterbericht der ZAMG-Wetterdienststelle Innsbruck
Ein Hoch wandert nach Osten ab, von Westen her baut sich bis zum Samstag eine Föhnlage auf. Ein

erster schwacher Störungsausläufer am Samstag wird vom Föhn zerrissen. Am Sonntag zieht eine

Kaltfront durch, dann unbeständige Nordwestlage.

Auf den Bergen herrschen heute trotz einiger Wolken meist gute Sichtbedingungen, um Mittag kommt die

Sonne öfter durch. Am Hauptkamm und im Süden stauen sich allerdings zunehmend Wolken aus

Südwesten an. Bei allmählich leicht föhnigem Südwestwind liegen die Temperaturen in 2000m zwischen -3

und +1 Grad, in 3000m zwischen -8 und -6 Grad.
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